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S Fruchtbarkeit des Unkrauts Die ganz ungeheure Ver
mehrung des Unkrauts wird durch die zum Theil geradezu rieſige
Samenproduktion der Unkrautpflanzen zum Theil aber auch durch die
große Widerſtandsfähigkeit der Samen veranlaßt So produzirt eine
einzige Pflanze der Kamille und des Saatmohnes ca 60000 Samen
körner die Hundskamille 40650 der Klatſchmohn 50 000 die Klette
24 520 die Gänſediſtel 24020 der Ackerhanf 8000 die Kornrade
2500 das Hirtentäſchchen 4500 Ackerwinde und Ackerdiſtel je 600
Wenn man bedenkt welch ungemeine Verunreinigung des Ackers und
Gartens ein einziges Saatkorn welches mit dem Saatgute in die
Erde gelangt bewirken kann ſo liegt die ungemeine Wichtigkeit einer
ſorgfältigen Reinigung des Saatgutes auf der Hand ebenſo aber iſt
auch die Nothwendigkeit erwieſen alles Unkraut vor der Reife zu ver
nichten damit es nicht ſeine reifen Samen ausſtreut Leider ſind
Raine Hecken Chauſſeegräben Bahnböſchungen recht oft die Stellen
an welchen ſich maſſenhafte Unkräuter vollſtändig entwickeln können
um den anliegenden ſorgfältig gereinigten A neu zu beſamen
Wenn man bedenkt welch große Summen von Arbeitslöhnen für
wiederholte Unkrautvernichtungen auszugeben ſind welch gewaltiger
Schaden den Kulturen zugefügt wird ſo bleibt dringend zu wünſchen
daß ebenſo wie es neuerdings bei er Jnſekten geſchieht eine

der Unkräuter welche an dieſen Stellen ſich ungehindert
amtlich veranlaßt würde Für die Verwaltung der

Staatsbahnen auch der ſtaatlichen Provinzial und Kreis Chauſſeen
dürfte es Ehrenſache ſein nach dieſer Richtung hin mit gutem Bei
ſpiele voran zu gehen

Für die Hansfrau
t Um Schimmel an Würſten Schinken und dergleichen aufzube
enden Eßwaaren vorzubeugen oder ihn da wo er eingetreten iſt

beſeitigen iſt nichts emnpfehlenswerther als gewöhnliches Kochſalz
einem Teller nur mit ſo viel Waſſer zu übergießen daß eine brei

artige Löfung des Salzes erfolgt Wenn man elige Würſte mit
dieſem Salzbrei dann anſtreicht verſchwindet der Schimmel ſofort und
rach einigen Tagen überziehen ſich die Würſte mit feinen Salzkryſtallen
ie jeder weiteren Schimmelbildung vorbeugen

Gurken an ahren Sie halten ſich 3 bis 4 Wochen recht
gut wenn man ſie mit dem Stielende 6 bis 8 em tief in friſches

nenwaſſer ſteckt und dieſes oft wechſelt Für den Winter bewahrt
man ſie in mit Sand gefüllten und einem Deckel verſchloſſenen
irdenen auf welche man ca 50 bis 60 em tief in die Erde
eingräbt

Zum Kitten von Elfenbein iſt folgende Vorſchrift empfehlens
werth Man vermiſcht zwei Theile Hauſenblaſe vier Theile weiße
Gelatine und 60 Theile deſtillirtes Waſſer irdem man es lauwarm
quellen läßt und dann durch etwas ſtärkeres Erwärmen vollſtändig
löſt Nachdem das Waſſer auf etwa zehn Theile verdampft iſt fügt
man I Theil gepulverten Maſtix einen Theil 96prozentigen Alkohol
und Theil Zinkoryd hinzu worauf der Kitt ſogleich verwendet
werden kann

Das Sommerobſt werde einige Zeit etwa acht Tage vor ſeiner
abgenommen und zum Zwecke der Nachreife an einem hellen

trockenen Orte aufbewahrt Läßt nan dieſe Früchte bis zur vollen
Genußreife am Baume hängen fo verlieren ſie ihren Geſchmack und
werden in Folge deſſen minderwerthig

t Bettfedern zu reinigen Man nimmt die Federn aus dem
ſie umgebenden Zeuge ſetzt einen Keſſel auf ein Kohlenfeuer thut die
Federn in dieſen leeren erwärmten Keſſel und rührt ſie mit einem
Stocke darin ſo lange herum bis ſie recht heiß werden dann ſiebt
man ſie in einem dichten Siebe wobei alle Unreinigkeiten durchfallen
Nun füllt man die reinen Federn wieder in die Ueberzüge legt das

die Sonne und klopft es tüchtig auf worauf es wieder wie

r Um den Glanz von ſchwar ein Kammgarn zu entfernen
koche man eine Rindergalle mit etwa Soda nebſt einer Meſſerſpitze
Salmiak auf einen Liter Waſſer Nach halbſtündigem Kochen wird
die Maſſe durch ein feines Sieb gegoſſen und nachdem Alles kalt
geworden bürſtet man die glänzenden Stellen des zu reinigenden Kleides

mit einer ſcharfen Bürſte und läßt dann daſſelbe hängen bis es trocken
iſt Dieſes Verfahren wird wenn noch nicht aller Glanz heraus iſt
u 3 n wiederholt aber die Kleider müſſen nach dem Bürſten

Pflaumen in Eſſig und Zucker Recht ſchöne reife Pflaumen
wiſcht man mit einem Tuche ab befreit ſie von den Stielen und
ſchichtet ſie mit dazwiſchen geſtreutem geſtoßenen Zucker ungefähr auf
2 Schock kg Zucker 16 g in Stücken gebrochenen Zimmt und
etlichen Gewürznelken in einen Steintopf gießt zwei Obertaſſen feinen
Weineſſig darüber und bindet den Topf mit Papier zu Man ſetzt ihn
dann in eine große Kaſſerolle oder einen Keſſel mit kaltem Waſfſſer
das bis über die Hälfte des Topfes heraufgehen muß bringt das
Waſſer zum Kochen und läßt es eine Stunde lang weiter kochen wo
rauf man die Kaſſerolle aus dem Ofen nimmt und den Topf ſofort
feſt mit Blaſe überbindet aber bis zum völligen Erkalten im Waſſer
ſtehen läßt Während der erſten 14 Tage ſchüttelt man den Topf

damit ſich die Pflaumen ſenken und die Brühe übertrilt
t ſie dann an einem kühlen trockenen Ort auf

Landwirthſchaftliche Rundſchau
Unterſuchungen von Butterproben Auf Anregung des

Central Ausſchuſſes der Königlichen Landwirthſchafts Geſellſchaft finden
gegenwärtig in Hannover Unterſuchungen von Butterproben durch die
land wirthſchaftliche Verſuchsſtation Hildesheim ſtatt Jn den Monaten
Mai Juni und Juli d J erſtreckten ſich dieſe Unterſuchungen auf
Butterproben welche durch die einzelnen Landrathsämter c des Re
gierungsbezirks Stade direkt dem Handel entnommen wurden Das
Ergebniß dieſer Unterſuchungen iſt Folgendes

Anzahl
er

Proben
Herſtammung Ergebniß der Unterſuchung

S ſämmtlich reine Kuhbutter
do

do

do

do

8 pCt reine Kuhbutter
2 pCt Margarine

ſämmtlich reine Kuhbutter
do

Landr A Lehe
do Achim

Magiſtrat zu Verden a H
Landr Amt Oſterholz Lilien

thal
Polizei Dir Burtehude
Landr A Blumenthal

do Neuhaus a O
do Oſterholz Scharmbeck
do Verden a A
do Stade
do Rotenburg
do Geeſtemünde
do Bremervörde

do

9 pCt reine Kubhbutter
1 pCt verdächtig

ſämmtlich reine Kubbutter
do
do

on e

Jm Ganzen davonreine Kuhbutter 109
Margarine 2verdächtig 1

Neue Beſtrebungen zur rn des Obſtexportes
für welchen in der Hauptſache Deutſchland in Betracht kommnt machen
ſich in der Schweiz und in Ungarn bemerkbar Eine neubegründete
Schweizeriſche Obſtexport Geſellſchaft veröffentlicht ſoeben die Namen
ihrer Vorſtands mitglieder und neunt dabei 12 Männer welche ſich in
bevorzugten hochgeachteten Stellungen befinden Der Ungariſche
Landes Agrikultur Verein dagegen beabſichtigt die Herausgabe eines
großen Werkes über den dortigen Obſtbau und eine der Hauptaufgaben
deſſelben ſoll die Aufführung des Namens und Wohnortes aller Obſt
züchter der kultivirten Sorten und der jährlichen Erträge ſein behufs
Orientirung des einheimiſchen und des ausländiſchen Obſtmarktes Wir
in Deutſchland freilich haben für derartige Faxen keine Zeit und man
meint in maßgebenden Kreifen daß es viel wichtiger ſei ehe wir über
haupt an eine Förderung des Deutſchen Obſtbaues durch Organiſation
eines großen Obſthandels und Obſtexportes denken könnten erſt ein
mal mit wiſſenſchaftlichſter Gründlichkeit feſtzuſtellen welche Obſtſorten
wir in Deutſchland überhaupt mit Nutzen aubauen ſollen und in
Düngungsverſuchen von ca jähriger Dauer mit ebenſo wiſſenſchaft
licher Gründlichkeit zu prüfen wie wir unſere Obſtpflauzungen bezw
jeden einzelnen Baum derſelben am rationellſten zu düugen haben
Wenn die ganze Angelegenheit für unſeren Obſtbau nicht ſo tief traurig
wäre ſo könnte man ſich über die Genieſtreiche unſerer pomologiſchen
Abderiten göttlich amüſiren und das Achſelzucken adoptiren mit welchem
die ausländiſchen Obſtzüchter anerkennen in welch vorzüglicher Weiſe
die deutſchen maßgebenden Kreiſe ihre Geſchäfte machen

Man denke jetzt an die Düngung der Wieſen nach der
Grummeternte Jn einem Aufruf an ihre Mitglieder macht die
Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft wiederholt darauf aufmerkſamn
daß nach allen Erfahrungen der Wiſſenſchaft und Praxis gerade jetzt
die Zeit kommt welche ſich am meiſten zur Düngung der Wieſen eignet
Ueber die Ausführung der Düngung ſagt dieſelbe Man nimmt ge
wöhnlich 4 Ctr Kainit oder ſtatt deſſen wenn die Bahnfracht ſich
nicht zu hoch ſtellt 5 Ctr Karnallit und 3 Ctr Thomasphos
phatmehl pro Magdeburger Morgen und ſtreut beide Düngemittel mit
einander gemiſcht aus Es empfiehlt ſich jedoch dieſe Miſchung erſt
etwa 24 Stunden vor dem Ausſtreuen vorzunehmen da bei tagelangem
Lagern leicht eine cementartige Verhärtung der Maſſe eintritt Je
früher und rechtzeitiger das Aufbringen geſchieht deſto ſicherer iſt auf
eine Wirkung ſchon in der Vormahd zu rechnen Nach der Düngung
verſchwindet das etwa vorhandene Moos und es treten dafür beſſere
Gräſer Klee und Wickenarten auf wodurch eine weſentliche Qualitäts
verbeſſerung der Wieſen und des Heues erreicht wird Geſchloſſene
Vereinsbezüge ſind die vortheilhafteſten

Erdbeerpflan en
beſte Pflanzzeit Auguſt und September garantirt ſortenrein Em

pfehle folgende edelſte Sorten Teutonia König Albert
Knaiser s Sämling Laxton s Competſtor weiss
Annnas in kräftigen Pflanzen und pflanze auf Wunſch ſelbſt

W Trebstein Gutenberg bei Trotha
Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Adolf Findeifen beide in Halle a S

4 r x

and wirthſchaftliche
des

Geuneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 35 Halle a den 31 Auguſt 1894
Berliner S5chmalzhandel und Fratenſchmalz

Jabrikation
Das in dem vorjährigen Bericht für den Geſchäftsverlauf

des Jahres 1893 ausgeſtellte ſchlechte Prognoſticon iſt leider
nur zu wahr geworden Der Konſum von Schmalz iſt in
dem verfloſſenen Jahre ganz bedeutend zurückgegangen Theils
hatte dies ſeinen Grund in der außerordentlich hohen Preis
lage des Artikels theils in der allgemeinen ungünſtigen
wirthſchaftlichen Lage der den Artikel konſumirenden breiten
Volksſchichten Beide Urſachen drängten dahin daß der
Konſum ſich mehr den im Zollgebiete aus Oel Talg und
Schmalz hergeſtellten Miſchfetten ſowie den aus Amerika
und Ausſtralien importirten Speiſetalgen zuwandte

Die Preiſe von Choice Weſtern Steam Lard machten in
dem Berichtsjahre ganz erhebliche und oft recht jähe Schwan
kungen durch Während die Preiſe im Januar mit 59 Mk
einſetzten ſtiegen dieſelben allmählich bis auf 69 Mk im
März die Folge aber war daß ſich der Bedarf allerorts
ſtark einſchränkte und da OeſterreichUngarn ſich als derartig
leiſtungsfähig erwies daß es faſt den ganzen deutſchen Be
darf verſorgen konnte ſo ſah ſich das amerikaniſche Hauſſe
Conſortium gezwungen die Preiſe in April Mai ruckweiſe
fallen zu laſſen damit das Export Geſchäft ein größeres
Anſammeln von Lägern verhindere Die Monate Juni und
Juli brachten ein ruhiges Geſchäft zu ziemlich ſtabilen
Preiſen

Die in Amerika immer fühlbarer werdende Geldknappheit
brachte dann die amerikaniſchen Hauſſiers Anfang Auguſt zu
Fall Die Preiſe ſtürzten in Amerika in Folge zwangs
weiſer Regulirung der Kontrakte inſolvent gewordener
Spekulanten um ca 4 Dollar pro Centner Es entwickelte
ſich nun in Folge dieſer billigen Preiſen ein u Geſchäft
und der lebhafte Export nach Europa hatte den Erfolg daß
die Preiſe im Oktober den ganzen Abſchlag eingeholt hatten
und wieder 57 Mk notirten Dieſen Preisſtand machte ſich
nnn aber Oeſterreich Ungarn welches das flotte Frühjahrs
geſchäft noch in gutem Gedächtniß hatte wiedernm zu Nutze
und ſuchte mit allen Kräften den deutſchen Bedarf an ſich
zu bringen Dies gelang ihm in dem Maße daß Amerika
zumal die Nachfrage dort und in England auch nachließ
gezwungen wurde die Preiſe allmählich herabzuſetzen bis
zum Schluß des Jahres ein um ca 10 Mk gegen das Vor
jahr niedrigeres Niveaun erreicht war

Aus dem Berichte der Lelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin über
das Jahr 1896

Für das Jahr 1894 iſt anzunehmen daß derKonſum ſich wieder bedentene heben wird da die

ſichtlich billigen Preiſe für reines Schmalz die Miſchfette
wohl verdrängen werden

Allerdings hat ſich als durch die hohe Preislage für
Schmalz Intereſſe für billigere Speiſefette entſtand hierin
eine neue Jnduſtrie entwickelt dieſe Situation auch
erſt im Entſtehen begriffen iſt ſo werden doch bereits Quali
täten hergeſtellt die jeder inländiſchen und ausländiſchen
Konkurrenz gewachſen ſind Mit Zunahme des Konſums in
dieſen billigen Speiſefetten werden ſich die Ausſichten für
r dieſer jungen Berliner Fabrikation günſtiger
geſtalten
n drag r 7 in das Deutſche Reich an Schmalz

u malzartigen enim Jahre 1898 72,459,200 kg
do 1892 98,812,200

mithin 1893 weniger
gleich ca 175,000 Fäſſer à 3 Ctr

Nach den Ermittelungen des ehe
in Berlin zur Verzollung an Schmalz und ſ
Fetten

1893 9,136,839 kg od 57,105 Tierces
1892 13,038,112 81,457 4320Pfd

mithin 1893 weniger 5,896 273 od 359 Tierces
Die Preiſe ſtellten ſich im Jahre 1893 verzollt franko

Berlin für 50 kg
für Weſtern Schmalz für raffin

Januar 59 63 Mt 48 53Februar 64 68 53 56März 69 65 56 53April 64 5248Mai 8061 48 47Juni v60 658Juli 5758Auguſt 5453September 52 55Oktober 55 57November 57 55December 55 51
Richard Wegner s Datenk Hauger
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Seither wurden für dieſen Zweck die verſchiedenartigſten

Vorrichtuugen benutzt Man ſetzte Pumpen durch maſchinelle
oder menſchliche Kraft in Thätigkeit ſog die Luft aus
Reſervoirs welche in Tonnenform auf Wagen montirt
waren durch eine in einer Centralſtation ſtehende Luft
pumpe oder durch fahrbare derartige kleine Geräthe ab
oder verdrängte ſie durch einſtrömende geſpannte Waſſer
dämpfe und benutzte den ſo hergeſtellten luftleeren oder
doch luftverdünnten Raum zum Heben von Flüſſigkeiten

Unſer Sauger braucht um in Betrieb genommen zu
werden keiner Dampfmaſchine keines Motors keiner Pumpe
er r einen luftleeren Raum ein Vacuum durch die
im Moment erfolgende Verbrennung einer kleinen Quantität
eines leicht entzündlichen Präparates welche vollſtändig
e unbedenklich an jedem Orte ſtattfinden kann

erreicht dadurch ein Einſaugen der zu bewegenden bezw
zu hebenden Flüſſigkeit mit geradezu elementarer Gewalt
und überraſchender Schnelligkeit

Der Sauger iſt transportirbar als Tonne Abbildung
Fig auf einen Wagen und feſtſtehend Abbildung Fig 2angeordnet kann aber dem wechſelnden Bedürfniß ſich an
paſſend in den verſchiedenſten Formen zur Verwendung

kommen Er iſt unabhängig von jeder anderen Kraft an
jedem Orte zu jeder Zeit ſofort betriebsfertig ſo daß unter
Aufwendung von 9 bis 10 Pf Betriebskoſten ein Reſervoir
von 2 ebm in 5 Minuten gefüllt iſt Läßt man das Re
ervoir nur 2 Minuten ſaugen ſo wird es unter Aufwendung

hälftigen Betriebskoſten alſo für 5 Pf zu ſeines
Jnhaltes alſo mit ca 1,5 cbm Flüſſigkeit gefüllt Die

mr des Saugers iſt die denkbar einfachſte er wird
auf einen Wagen montirt bequem vom Kutſcher bedient ſo
daß ſein Betrieb nicht mit hohen Arbeitslöhnen belaſtet
wird Einige Handgriffe genügen um den Sauger in
Thätigkeit zu ſetzen er funktionirt da er faſt keine beweg
lichen Theile beſitzt immer zuverläſſig nutzt ſich wenig ab
o daß Reparaturen nahezu ausgeſchloſſen ſein dürften Auch
e Anſchaffungskoſten ſind verhältnißmäßig gering ſo daß

z B das auf einen Wagen montirte Saug Reſervoir ſich
nicht weſentlich theurer ſtellt wie ein gewöhnlicher Latrinen
wagen

Das auf einen Wagen montirte Reſervoir wird event
mit Sprengvorrichtung verſehen und iſt ſo für Städte
welche keine Waſſerleitung beſitzen der zweckmäßigſte Spreng
wagen hebt ſogar das Waſſer meiſt billiger wie zum Selbſt
koſtenpreiſe vorhandene Waſſerleitungen

Als Latrinenwagen iſt er allen vorhandenen Syſtemen
vorzuziehen als Jauchewagen erhält er eine beſondere Vor
richtung zu gleichmäßiger Jauchevertheilung und garantirt
bei größter Förderung auch hier den billigſten Betrieb

Mittelſt beſonderer Verſchraubung kann am Wagen
reſervoir ein Spritzenſchlauch angebracht werden der bei
einer Länge von 20 m eine Fläche von ca 1200 D mm mit
Waſſer verſorgt Als Waſſerwagen für Feuerwehren ver
dient er ebenfalls volle Beachtung aber auch für alle mög
lichen induſtriellen Betriebe welche ihn zur Hebung der

chiedenſten Flüſſigkeiten benutzen können dürfte er ſich
recht bald unentbehrlich machen Dem Ciefbautechniker
bietet ex das bequemſte Mittel zur Trockenhaltung waſſer
xeicher
ſtehend

Entfernung von hochem war Schaefer kurz feine

Verwendung iſt die denkbar vielſeitigſte und wird in kurzer
Zeit ſich ganz erheblich erweitern

Der Sauger iſt weiter berufen außer bequemer Waſſer
verſorgung für Haus Molkerei und Stall im landwirth
ſchaftlichen Betriebe das Problem einer Entwäſſerung von
Ländereien mit mangelnder Vorfluth ſowie einer nachhaltigen
billigen Bewäſſerung zu löſen und dürfte indem er Gelegen
heit zu einer billigen zuverläſſigen Verſicherung gegen Waſſer
mangel bietet der das Gedeihen der verſchiedenſten Kulturen
verhindert und ſo die Nachtheile von Mißernten durch
Trockenheit auf ein geringeres Maß reducirt der Land
wirthſchaft ganz ungemein große Vortheile gewähren

Da der Sauger geſtattet Flüſſigkeiten 6 m hoch zu
treiben ſo giebt er auf ein größeres Reſervoir angeordnet
ſiehe Abbildung Fig Gelegenheit zur billigen Beſchaffung

genügender Maſſen abgeſtandenen Gieß und Spreng
waſſers für Gärtnereien Parkanlagen Gemüſe und Obſt
pflanzungen und geſtattet bei vorhandenem Rohrnetze die
Benutzung eingebauter Hydranten Gerade für die Gärtnerei
dürfte es wichtig ſeiu ſich von Waſſerleitungen aber auch
vom Maſchinen und Motorbetriebe hinſichtlich der Waſſer
beſchaffung unabhängig zu machen für welche der Wind
Papr bei heißem windſtillem Wetter faſt regelmäßig ver
agt

Der Sauger wird als ſtabiles Reſervoir aber auch als
Tonnenwagen allen Intereſſenten in Britz bei Berlin Chauſſee
Straße 69770 gern und ſofort in Thätigkeit vorgeführt
und wir rathen allen Jntereſſenten ſich über die geradezu
großartige Leiſtungsfähigkeit dieſes neuen Geräthes durch
eigene Anſchauung zu unterrichten

B L Kühn Rixdorf

cLüftet die Zimmer
Die Thatſache daß Thiere die man zwingt eine durch

die Ausathmung anderer Thiere verdorbene Luft zu athmen
nach einiger Zeit ſterben wurde nach der Hausfrau ſchon
von Brown Sequard bemerkt und von ſpäteren Forſchern
beſtätigt So ſuchte Merkel die Urſachen dieſer Erſcheinung
in einem Alkaloid das die verunreinigte Luft enthielt Ben
in den Temperatur und Feuchtigkeits Verhältniſſen und der
Ausdünſtung Neuere Unterſuchungen haben aber ergeben
daß der Gehalt der verdorbenen Luft an Kohlenſäure völlig
ausreicht um die Erſcheinungen zu erklären Durch Ver
ſuche an Mäuſen wurde feſtgeſtellt daß ſchon ein Kohlen
ſäuregehalt von 12 bis 14 Prozent ausreicht um die
Thiere zu tödten und zwar auch dann wenn dieſes Kohlen
ſäurequantum einem Strom friſcher Luft beigemengt wurde
Dieſes Ergebniß ſollte denen die Augen öffnen die immer
noch über Hygieniker ſpotten die nicht müde werden den
Leuten über die Nothwendigkeit reichlicher Lufterneuerung
und Luftzufuhr zu predigen Ein Schlafzimmer in dem
auch nur zwei bis drei Perſonen bei verſchloſſenen Fenſtern
die Nacht verbringen iſt am Morgen mit Kohlenſäure ge
ſchwängert Es wundern ſich ſo manche Leute daß ſie Morgens
mit eingenommenem Kopf aufwachen und merken nicht
daß das von dem Schlafen in ungenügend erneuerter Luft
kommt Nun denke man ſich gar ein Zimmer in dem eine
ganze Familie wohnt arbeitet ſchläft und in dem womöglich
noch gekocht wird im Winter wegen der Wärme im Sommer
wegen der Hitze und der Fliegen bei geſchloſſenen Fenſtern
Daher rührt es zum großen Theil daß die Frauen der
unteren Stände ſo ſchnell verblühen und nach der Geburt
von einem bis zwei Kindern wie alte Frauen ausſehen
noch dazu bleich und abgezehrt Jhre Männer ſind wenigſtens
den Tag über in anderer Luft ſie aber halten ſich mit
n Unterbrechungen Tag und Nacht in dieſer Atmo
phäre auf die man nicht beſſer bezeichnen kann als mit
em Ausdruck Schleichendes Gift Ein altes Sprichwort

ſagt nicht umſonſt Oeffnet die Fenſter in Eurem Haus ſo
fliegen Apotheker und Arzt hinaus
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Anſer Haus und Zimmergarten
Die Erdbeeren geben eine Doppelernte wenn man ſie

nach der erſten Ernte bis auf den Boden abſchneidet mit Erde bedeckt
und gut begießt Zu Anfang des Herbſtes wird man dann noch
einmal Beeren pflücken können

NMijesotys dissitſſlora Blue Perfectlon deren Samen
erſt jetzt in den Handel kommt treibt maſſige Blüthen von ſtrahlend
himmelblauer Farbe und von einer Größe wie wir ſie bei den
Vergißmeinnichtſorten eigentlich nicht gewohnt ſind Ein Vorzug iſt
ein viel früheres Blühen wie die der anderen Sorten und aus allen
dieſen Gründen iſt dieſe neue Varietät ſowohl zur Topfkultur wie für
alle anderen Zwecke äußerſt werthvoll

Nelkenſenker Die Vermehrung der Topf Chor und
Remontantnelken wird am erfolgreichſten durch Senker oder Ableger
vorgenommen Man lockere den Boden um die Pflanzen oder bringe
beſſer etwas lockeren Boden auf ſpaltet einen gut ausgereiften Trieb
ungefähr in halber Länge von einem Knoten bis zum nächſt oberen
ſenkt die abgeſpaltene Stelle ſo tief in den Boden daher Senker
daß ſie 6 em mit Erde bedeckt iſt und ſchütze die Erde durch eine
Moosdecke vor dem Austrocknen Man läßt den Senker 6 Wochen
ruhig in der Erde denn ſo lange braucht er zum Bewurzeln dann
aber trennt man ihn von der Mutterpflanze mit welcher er durch den
halben Stengel verbunden blieb und überwintert ihn in Stecklingstöpfe
gepflanzt Mäuſe ſind außerordentliche Nelkenliebhaber und ſind darum
von denſelben abzuhalten

Jmmer wieder Radieschen ſäen Radieschen werden ſtets
gern gegeſſen Es iſt ſo leicht dieſelben zu erziehen Von zwei zu
zwei Wochen ſäet man an den Rändern der Gurkenbeete zwiſchen den
weit gepflanzten Selleriepflanzen u ſ w Dieſes beſcheidene Gemüſe
müßte als Nebenfrucht mehr in Betracht kommen

Die Veilchen zu vermehren iſt jetzt die beſte Zeit Die
ſtarken Büſche werden herausgenommen und getheilt Die einzelnen
Stöcke wachſen ſehr leicht weiter wenn auch nur wenige Wurzeln daran
bleiben Dem Boden in den man Veilchen ſetzen will fügt man
etwas Kompoſt hinzu Ein Plätzchen für Veilchen findet ſich überall
in jedem Garten es iſt beſcheiden in allen ſeinen Bedürfniſſen und
äußerſt dankbar Den friſch zertheilten und eingepflanzten Veilchen
gebe man wenn ſie der grellen Mittagsſonne ausgeſetzt ſind etwas
Schatten und gießt öfters bis ſie neue Wurzeln geſchlagen haben Es
giebt bis zum Herbſt kräftige Pflanzen welche womöglich bis dahin
ſchon Blumen zeigen im nächſten Frühjahre aber ſehr reichlich blühen

Thier und Gefſlügelzucht
Eine Kreuzung zwiſchen Faſan und Haushnuhn iſt nach

mehrjährigen Verſuchen einem Jagdfreunde in Friedland Böhmen in
ſofern gelungen als eine Anzahl von Eiern die durch einen Faſanen
hahn getretene legten glücklich erbrütet und die Jungen
aufgezogen wurden Sie zeichnen ſich durch beſondere Stärke und
r Gefieder aus weiſen überhaupt vorwiegend den Typus
es Faſans auf Jm Januar legten die jungen Hühner bereits Eier

die darauf in größerer Zahl erbrütet wurden

4 Knochen als Futter für Federvieh Die nicht aus
gekochten Knochen der Rinder Schafe und Schweine grob zerſtoßen
und mit etwas Schrot gekochten Kartoffeln und dergleichen vermiſcht
ſind ſehr gut zur Fütterung des Federviehs namentlich der Puter oder
Truthühner zu gebrauchen Alles Federvieh frißt das Knochenmehl
und ohne Zuſatz von Schrot und anderen Dingen mit Begierde und
wird dadurch ſchnell und außerordentlich fett Nur muß man es dabei
nicht an Waſſer und auch nicht an gründigem Sand fehlen laſſen mit
deſſen Zuthun es beſſer verdaut Daß die Knochen ſo große Nahr
haftigkeit für das eine kräftige Verdauung habende Geflügel beſitzen
erklärt ſich daraus daß ſie 33 38 Gallerte enthalten

t Um den Pferden ein ſchönes glänzendes Haar zu ver
ſchaffen Man kocht vor Eintritt des Frühjahres und Herbſtes für
jedes Pferd 3 Hand voll Leinſamen in etwa 6 Liter Waſſer und
gebe ihnen dieſes vier Wochen lang täglich zu ſaufen Die Haarung
der Pferde geht hierdurch leicht von ſtatten und die Druſe der die
Pferde in den genannten Jahreszeiten vorzugsweiſe ausgeſetzt ſind wird
entweder gar nicht eintreien oder doch bei gehöriger Schonung ſehr
leicht und gemäßigt verlaufen

t Gegen das Eierfreſſen der Hühner macht man einen recht
ſcharfen Aufguß indem man recht viel geſtoßenen Pfeffer womöglich
mit etwas Paprika tüchtig abkocht Nachdem der Aufguß fertig nimmt
man ein Ei durchlöchert ſelbiges und bläſt den Jnhalt aus Dann
verſchmiert man das eine Ende mit Gyps Wenn derſelbe hart iſt
füllt man das Ei mit r Abguß verſchmiert das andere Ende
und legt das ſo hergeſtellte Ei auf diejenige Stelle wo die Hühner
ewöhnt ſind ſolche zu finden Ein Huhn welches einmal mit einemichen Ei angeführt wurde geht nicht ſo leicht ein zweites Mal daran

4 Den Gänſen darf es nie an friſchem Trinkwaſſer fehlen da
ſtehendes Waſſer gern taub und faul wird Schon häufig iſt die
Wahrnehmung gemacht worden daß Gänſe welche mit ſolchem Waſſer
getränkt wurden erkrankten und ſtarben

Das Tränken trächtiger Kühe mit zu kaltem Waſſer zieht
faſt regelmäßig ein Verkalben nach ſich man ſehe d ſtreng da
rauf daß das den Mutterkühen zu gebende Getränk überſchlagen ſei

Kleinere Mittheilungen
8 Amerikaniſcher Kartoffelbau Kartoffeln werden in Deutſch

land jährlich auf faſt 3 Millionen ha angebaut während dem Roggen
nicht voll 6 Millionen dem Weizen nicht voll 2 Millionen ha eingeräumt
ſind Jn Amerika wurden dagegen 1893 Kartoffeln auf 2,605,186 Aeres
gebaut Weizen auf rund 35 Millonen Mais auf 72 Millonen und
Roggen auf rund 2 Millionen Hektar Kartoffeln und Roggen ſpielen
ſonach in Amerika eine höchſt untergeordnete Rolle und dieſelbe wäre
nicht weſentlich anders wenn wirklich ihr Anbau wozu gar keine Aus
ſicht vorhanden ſich verdoppeln ſollte Jn mehreren Staaten iſt der
Anbau ſo gering daß er nur als Spielerei betrachtet werden kann ſo
hatte Arizon 391 Acres Kartoffeln und Neu Mexico 618 Nur zehn
Staaten brachten es zwiſchen 100,000 bis 200,000 Acres der einzige
New ork auf 357,291 Acres Geerntet wurden 183,034,208 Buſhels
à 56 Pfd Die Anbaufläche und damit die Ernte hat ſich natürlich
mit den Jahren vermehrt aber lange nicht im Verhältniß der wachſen
den Bevölkerung Die Kartoffeln gelten beim Amerikaner nicht als
tägliches Lebensbedürfniß ſondern als Gemüſe kommen daher auch
nicht täglich auf den Tiſch es giebt zahlreiche Familien welche Monate
lang keine eſſen Dies kommt daher weil in anderen Gemüſen ein
vorzüglicher Erſatz geſchaffen iſt ſo namentlich in den ſüßen Kartoffeln
und dem jungen Mais von dem der Amerikaner leidenſchaftlich die
jungen ſaftigen und ſüßen Spitzen und Früchte friſch und eingemacht
das ganze Jahr hindurch genießt Der Preis der Kartoffeln iſt außer
ordentlich verſchieden Sie werden wenn friſch und jung ſehr hoch
bezahlt und alt kaum angeſehen Der Staat Texas erntete 1898
716,348 Buſhels und deren Werth iſt amtlich im Ernteberichte mit
737,838 Doll alſo die 56 Pfd auf über 1 Doll angegeben Dagegen
gewann der Staat NewYork 25,010,370 Buſhels die nur 18,755,702 Doll
alſo der Buſhel wenig über Doll brachten Jn Michigan das
14,677,504 Buſhels gewann koſtete er ſogar nur 45 Cents Stärkerer
Anbau würde alſo die Preiſe noch tiefer drücken und ſchon jetzt können
Kartoffeln kaum mit Nutzen angebaut werden weil die Arbeitslöhne
zu hoch ſind Keine Frucht erfordert ſo viele Handarbeit wie dieſe
In Deutſchland iſt ſolche billig zu beſchaffen Kinder bekommen 50
bis 60 Pf pro Tag und beſorgen das Ausziehen des Unkrautes vor
züglich helfen auch mit Frauen und Mädchen bei der Ernte Jn
Amerika gehen aber weder Frauen noch Kinder auf die Feldarbeit und
der Mann verlangt täglich ſeine 6 Mk ohne doch beim Unkraut
ziehen mehr als ein Kind zu leiſten Bei ſteigender e er wird
das ſicher anders werden aber für die nächſten 50 Jahre iſt dies
nicht zu erwarten Als Viehfutter kann der Amerikaner Kartoffeln
nicht verwenden weil Mais ebenſo billig und viermal nahrhafter iſt

8 Auch ein Jnbiläum Jm Jahre 1844 zeigten ſich die erſten
Spuren der unſeligen Kartoffelkrankheit die uns ſeitdem nicht wieder
verlaſſen hat Wie ſo manche Erzeugniſſe fremder Welttheile ſich erſt
allmählich Bahn brechen und darüber ihre erſte Geſchichte allmählich
der Vergeſſenheit anheim fällt ſo geht es auch unſerer Kartoffel Sie
fand nur langſam Eingang weil man ſie zu der Familie der Nacht
ſchatten gehörig betrachtete ihr Schuld gab daß ſie Dummheit erzeuge
man ſah ſie wohl als ein gutes Viehfutter aber nicht als eine Nah
rung für Menſchen an Jm übrigen weiß man nicht viel mehr von
ihr als daß ſie uns im 16 Jahrhundert von dem Admiral Franz Drake
gebracht wurde Und doch hat ſie ſchon in der letzten Fau des vorigen
Jahrhunderts Jahrzehnte lang an einer ähnlichen Krankheit gelitten
wie heute die ſich aber wieder verloren hat Aber die Kartoffel war
uns ſo alltäglich geworden daß ſie wenig mehr gezählt wurde Der
Boden der für jeden anderen Anban nicht gut genug war wurde noch
immer verwandt um Kartoffeln darauf zu pflanzen und das rächte
ſich Jm Jahre 1844 verbreitete ſich das Gerücht daß die Kartoffeln
mit einer Krankheit befallen ſeien ja daß man wenn man an einem
Kartoffelacker der davon befallen ſei vorbeigehe die Krankheit riechen
könne Am meiſten wurde was die Urſache anbelangt nach der man
eifrig forſchte die Eiſenbahn oder vielmehr der Dampf der Lokomotive
beſchuldigt und man brauchte viele Mittel um dieſes Uebel zu heben
Man verſuchte eine neue Generation von Kartoffeln aus der eigent
lichen Saat den Kartoffeläpfeln zu ziehen man verſuchte eine neue Art
der Anbauung aber alles half nichts Jn dem folgenden Jahre 1845
trat die Krankheit mit großer Heftigkeit auf und verurſachte großes
Klagen Nun nach 50 Jahren hat man ſie ſchon als etwas Unver
meidliches betrachten gelernt und hat im Beſpritzen mit der bekannten
Kupferkalkmiſchung ein zuverläſſiges Mittel zu ihrer Bekämpfung ge
funden Unſeres Wiſſens hat ſie ſich auch im vorigen Jahrhundert nach
und nach von ſelber verloren Hoffentlich geht es jetzt wieder ſo Vor
ſarfis kann ſie in dieſem Jahre ihr trauriges fünfzigjähriges Jubiläum

eiern

S Schweineſenche Der Miniſter für Medicinal Angelegenheiten c
theilt nach Anhörung der techniſchen Deputation für das Veterinärweſen
und der Wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medicinalweſen mit daß
das Fleiſch von Schweinen welche wegen Schweineſeuche oder Schweine
peſt nothgeſchlachtet werden für den Menſchen nicht geſundheitsſchädlich
iſt Daſſelbe iſt aber unter Deklaration und in gargekochtem Zuſtande
zu verkaufen wenn es nicht in verſeuchten Gehöften ſelbſt verzehrt
wird Die erkrankten Eingeweide h ihren Anhängſeln 83 durch
Vergraben oder Verbrennen zu beſeitigen Vom Conſum aus
zuſchließen aber p techniſchen Verwerthung zuzulaſſen ſind die a
derartiger Schweine bei welchen ſich Folgeveränderungen wie
ſucht ober Bauchfellentzündung ausgebildet hahen
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